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Man ſollte wirklich nicht glauben, ſagte der Herr Sekretär

geſtern nachmittag zu mir als ich ihn beim Spaziergange auf
der Würfelwieſe traf man ſollte wirklich nicht glanben wie
ſchwierig es einem unter Umſtänden gemacht werden kann zu
einem Glas Kulmbacher zu kommen Jch guckte ihn ganz ver
dutzt an Wie meinen Sie das Herr Sekretär Wenn man
Durſt auf ein Glas Kulmbacher hat geht man ins Herz, oder
in die Börſe, oder ins Café Monopol oder in ſonſt ein
Lokal wo der vortreffliche Stoff verſchänkt wird ſetzt ſich an
einen Tiſch ſagt dem Kellner Ein Kulmbacher erhält
ſchleunigſt das Gewünſchte trinkt s aus und zahlt ſeine Nickel
dafür Die Sache wickelt ſich ſo einfach wie möglich ab von
Schwierigkeiten kann dabei doch gar keine Rede ſein Er warf
mir ſchräg unter den Brillengläſern vor einen verlegenen Blick
zu ſah dann zu Boden ſtocherte mit ſeinem Regenſchirm in den

Kies und räuſperte ſich Hm hm Das iſt na ja ſo
machen Sie das vielleicht als Junggeſelle Aber unſereiner der
ſein Gläschen Bier zu Hauſe trinkt Was Sie ſagen Herr
Sekretär Sie gehen nicht mehr zum Abendſchoppen Jch
ach nein ich das heißt meine Frau meinte es bekäme mir nicht
recht und der Doktor war auch der Meinung Na und da habe
ich denn den Schoppen aufgeſteckt Und meine Frau meinte wenn
ich mal Durſt hätte könnte ſie mir ja ein Glas aus der Reſtauration
nebenan holen laſſen Na alſo das macht doch auch keine
übermäßigen Schwierigkeiten Ja hören Sie nur Verehrteſter
Nun hat mir alſo der Arzt meines Magens wegen dringend
befohlen nur Kulmbacher zu trinken weil jedes andere Bier
Gift für mich ſei Neulich bekomme ich denn richtig mal Appetit
auf ein Glas Sie wiſſen ja wie s einem manchmal zu Muthe
iſt Und ſage zu meiner Frau Adelchen könnteſt du mir nicht
ein Glas Kulmbacher holen laſſen Gott, ſagt ſie Theodor
immer das alte Bier Aber wenn s abſolut ſein muß ſchreib ne
Karte an Dänhardt auf m Großen Berlin und beſtell nen
Siphonkrug Die giebt s ja auch mit Kulmbacher Den trinken
wir dann ſo im Laufe der Woche zuſammen aus Jch hatte ja
eigentlich über meinen Durſt nicht erſt ne Nacht ſchlafen
wollen aber wie meine Frau nun mal iſt na ich ſchreibe alſo
die Karte und am anderen Morgen wird denn auch richtig der
Krug gebracht Koſtet zwei Mark fünfzig Das Ding ſah ja
ſehr nett aus und wie ich mittags vom Bureau nach Hauſe
komme und mich zu Tiſch ſetze erkundige ich mich gleich danach
um das nene Jnſtitut zu probiren Aber meine Frau meint
daß mir mittags Bier nicht bekommt weil ich dann immer
ſchläfrig werde Jch warte alſo bis zum Abend Da ſtell ich
den Krug auf den Tiſch ſchneide den Faden recht con amore
durch halte mein Glas unter und drehe den Hahn langſam auf
Was meinen Sie Es fommt kein Bier Nicht ein Tropfen
Jch drehe nochmal zu und raſch wieder auf Es
kommt kein Bier Jch ſehe meine Frau an meine
Frau ſieht mich an was iſt da zu machen Wir laſſen die
Jungens und das Dienſimädchen antreten und ſtellen ein Verhör
mit ihnen an ob einer von ihnen an dem Krug etwas in Un
ordnung gebracht hat Endlich ſtellt ſich herans daß Wilhelm an
der Oeffnung für die Kohlenſäure gedreht hat Natürlich kriegt
der Bengel ſeine Tracht Prügel aber damit habe ich doch mein
Kulmbacher nicht Du ſchreibſt eine Karte an Dänhardt daß
er friſche Kohlenfäure auffüllen läßt ſagt meine Frau Gut
ſage ich Adelchen aber damit habe ich immer heute noch nichts

zu trinken Und ich warte jetzt ſchon vierundzwanzig Stunden
auf mein Bier Das ſieht ſie denn auch ein und ſchickt das
Mädchen ins Reſtaurant nebenan Das kommt wieder und
bringt ein Glas Münchner das ich nicht trinken darf
Münchner oder Kulmbacher es wäre doch beides Bairiſch meint
die Perſon Meine Wuth können Sie ſich denken Meine Frau er
barmt ſich trinkt das Münchner ſelber und ſchickt das Mädchen ein
paar Hänſer weiter ins Hotel wo s ausgezeichnetes Kulmbacher geben
ſoll Nach fünf Minuten kommt ſie wieder und bringt ein Glas
Koburger Kulmbacher führten ſie keins mehr Auguſt, ſagt
meine Frau das will ich nun dir zu Liebe auch noch trinken
aber nochmal ſchicke ich Minna heute nicht weg ſonſt bringt ſie
wieder was falſches und drei Bierſorten durcheinander verträgt
mein Magen nicht Alſo mußte ich mich wohl oder übel noch
vierundzwanzig Stunden gedulden Geſtern abend hab ich denn
endlich nachdem dem Krug friſche Kohlenſäure eingepumpt war
mein Gläschen Kulmbacher bekommen Achtundvierzig Stunden
habe ich darauf warten müſſen und drei Mark bezahlen ehe ich
ſo weit war Und nun ſagen Sie noch mal daß es unſer einem
nicht ſchwer gemacht wird ſeinen Durſt zu ſtillen

Stadttheater Nachdem geſtern unter großem Bei
fall die letzte Opern Aufführung ſtattfand und die ſcheidenden
Künſtler durch Blumen und Lorbeerkränze in reicher Anzahl
geehrt wurden findet heute das Abſchieds Benefiz für Fräul
Jenny Schneider ſtatt Morgen und übermorgen bringt uns
ein zweimaliges Gaſtſpiel von Fräul Barkany eine Wieder
holung der Heimath und das effektvolle Schauſpiel

Adrienne Lecouvreur Dieſe beiden Gaſtvorſtellungen
finden im Abonnement ſtatt Mit einer Juſtihrung von
Laube s Schauſpiel Die Karlsſchüler zum Beſten der hie
ſigen Penſionskaſſe ſchließt die Saiſon am Montag Hieran
ſchließt ſich das geſtern bereits ſignaliſirte Enſemble Gaſtſpiel
des Herrn Direktor Lautenburg mit Mitgliedern des Re
ſidenztheaters und des Neuen Theaters aus Berlin Das
Gaſtſpiel wird 6 Vorſtellungen umfaſſen und bringt die neueſten
und intereſſanteſten Stücke des Berliner Repertoirs Die
Direktion eröffnet für dieſe 6 Vorſtellungen ein Abonnement
den bisherigen Beſitzern von Paſſepartouts und Abonnements
bleiben ihre Plätze bis Sonnabend Abend reſervirt Eine zahl
reiche Anmeldung ſteht wohl zu erwarten Die Leiſtungen des
Enſembles erfreuen ſich in Berlin der regſten Theilnahme und
Anerkennung

ITiſchler die r Die geſtrige vonCa 200 Perſonen beſuchte öffentliche Tiſchler Verſammlung im
Roſenthal beſchäftigte ſich zum großen Theil mit der Lohn

bewegung in welche die Geſellen vor kurzem eingetreten ſind
Am 6 April hatte eine Kommiſſion ſämmtlichen Arbeitgebern
der Tiſchlerbranche Meiſtern Fabrikbeſitzern ec ſowie demJnnungs Obermeiſter den deſchioſſenen Normaltarif 15 Prozent

hnzuſchlag 35 Pfg Stundenlohn ſür Tiſchler und Maſchinen
arbeiter 40 Pfg für Tiſchler mit Hobelbank und Werkzeug
Accord bei vereinbarter Lohnzahlung Ueberſtunden 25 Prozent
Zachtarbeit von abends 9 Uhr an 50 Proz Zuſchlag 10ſtündiger
Normalarbeitstag Montags und Sönnabends 9 Stunden und
Freigabe des 1 Mai ſchriftlich mit dem Erſuchen r einen
Beſcheid bis 12 April zu ertheilen widrigenfalls die Arbeit am
1 Mai eingeſtellt werde Das Reſultat war bis jetzt ein wenig
befriedigendes die Jnnung hat zu dem Geſuche noch gar keine
Stellung genommen und nur einige Meiſter haben ſich zuſtimmend
geänßert Da die Zeit zureiner Regelung der Lohnfrage änyerſt

I Veiblatt zu Nr 178 der Saale Zeitung
günſtig ſei wurde die Offenſive beſchloſſen Wenn bis Ende der j unterſten Stufen der Jnſel thaut der Schnee 300 400 m weit
Woche ſeitens der Jnnung und der anderen Arbeitgeber kein zu
ſtimmender Beſcheid eingelaufen iſt ſoll in einer am Montag
ſtattfindenden Verſammlung der endgiltige Beſchluß die Arbeit
einzuſtellen gefaßt werden Von einer nochmaligen offiziellen
Einladung der Arbeitgeber zu dieſer Sitzung wurde abgeſehen
Lange Debatte erregte auch die Maifeier die auf jeden Fall
beſchloſſen würde Maßregelungen wegen des 1 Mai und ein
Mißlingen des Lohnkampfes ſeien wegen des geringen Zuzuges
überhaupt nicht zu befürchten Die Zuſtände in verſchiedenen
Werkſtätten in denen nicht tarifmäßig bezahlt wird die freiwillige
Ueberarbeit der Geſellen und die Behandlungsweiſe ſeitens
einiger Meiſter wurden demnächſt in langer Debatte kritiſirt
Mißfällig ſprach man ſich auch u a über das mangelnde
Solidaritätsgefühl einer gewiſſen Anzahl Geſellen aus Die
Sitzung welche ſich bis 11 Uhr ausdehnte verltef im übrigen
vollſtändig ruhig und ans dem maßvollen Ton der meiſten
Redner war zu erſehen daß eine Arbeitseinſtellung nur im
äußerſten Nothfall eintreten wird

Die öffentliche Maurerverſammlung, die geſtern
abend im Neuen Theater tagte und von dem Maurer Emmer
geleitet wurde beſchäftigte ſich mit der Frage Wie ſteht
unſere Sache im jetzigen Streik Wie der Vertrauens
mann mittheilte könnten die Maurer im ganzen mit den Er
folgen ihrer Lohnbewegung zufrieden ſein denn der geforderte
Minimallohn von 40 Pf pro Stunde ſei überall gewährt worden
mit Ausnahme von Herrn Loeſt bei welchem 42 Maurer be
ſchäftigt wurden von denen aber nur 11 den Stundenlohn von
40 Pf nicht erlongen konnten Mit dem Stundenlohn von
39 Pf nicht zufrieden haben dieſe 11 Mann vorigen Montag
ihre Entlaſſung erhalten fünf derſelben ſind verheirathet Von
den 11 entlaſſenen Maurern ſollen 6 bereits anderweitige Arbeit
erhalten haben Bedauert wurde daß die anderen bei Loeſt in
Arbeit ſtehenden Maurer aus Mangel an Solidaritätsgefühl
ihre Arbeit nicht eingeſtellt haben Der Mangel einer feſten
Organiſation trete hier beſonders hervor es ſcheine auch als ob
die Maſſe derjenigen welche endlich die 40 Pf Minimallohn er
halten zu der noch nicht beendigten Lohnbewegung ganz indifferent
ſich verhalte Das Vorkommniß bei Loeſt ſei zum großen Theile
durch die vorige Sonntagsverſammlung inſofern verſchuldet
worden weil dort kein direkter Beſchluß n Eintritt in den
Streik gefaßt worden iſt Wenn Hr Loeſt erklärt habe daßnur diejenigen Maurer 40 Pf erhalten können die dieſen Nini
mallohn verdienen dann ſei die Entlaſſung zu Unrecht geſchehen
denn alle Maurer ſeien ihrer Forderung unbeſtreitbar würdig
Ein Redner rügte das Verhalten aller Maurer Die jungen
Kollegen ſeien nachläſſig geweſen und die älteren hätten ſich
nicht um ſie gekümmert Obwohl ein Maurer ſeine ganze Be
redſamkeit für einen Streik der Loeſt ſchen Maurer aufwendete
konnte ſich der größere Theil der Verſammlung nur dem Wunſche
des Vorſitzenden anſchließen die Verhängung der Bauſperre
bei Loeſt einſtweilen zu vertagen den fünf entlaſſenen
noch arbeitsloſen Maurern aber eine Unterſtützung zu bewilligen
Den verheiratheten Maurern wird bereits in laufender Woche
eine tägliche Unterſtützung von 3 unverheiratheten aber von
nächſtem Montag ab 2 M pro Tag auf die Dauer von vier
zehn Tagen gezahlt nach welcher Friſt ſie im Falle der weitern
Arbeitsloſigkeit zu Gunſten ihrer verheiratheten Kollegen aus
Halle abreiſen ſollen

Kontrollverſammlungen finden am Freitag 17 in
Giebichenſtein im Gaſthof zum Mohr ſtatt und zwar morgens
8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 und 1886 um 10 Uhr
für die Jahrgänge 1887 1888 und 1889 und mittags 12 Uhr für
die Jahrgänge 1890 1891 1892 1893 1894 und 1895 der
Ortſchaft Giebichenſtein

Unfälle Auf Grube Jacob bei Pr Börnecke ver
unglückte geſtern der 43 Jahre alte Brikettwiegemeiſter Hermann
Schmidt indem er ſich durch Ausgleiten auf einer eiſernen Schiene
einen linksſeitigen Fußknöchelbrnch zuzog Die Schwere der
Verletzung machte ſeine ſofortige Ueberführung nach dem hieſigen
Knappſchaftskrankenhauſe Bergmannstroſt nöthig Jn die ge
nannte Anſtalt mußte u g geſtern auch noch der 27 jährige
Grubenarbeiter Friedrich Quilitzſch aus Groß Möhlan ein
geliefert werden Demſelben wurde auf der Grube Golpa durch
herabſtürzendes Geſtein das rechte Bein verſchüttet Als
er aus ſeiner Lage befreit war wurde ein ſchwerer Oberſchenkel
bruch und ein leichterer Unterſchenkelbruch an dem verſchütteten
Beine feſtgeſtellt Jn Corbetha balgten ſich geſtern
abend die 11 jährigen Söhne des Fabrikaufſehers Heſſel
barth und des Glasmachers Weiſe Beide kamen zu
Falle und der kleine Weiſe brach den rechten Arm ſein Vater
fuhr mit ihm ſofort nach der Klinik in Halle Jn Goddula
ſtach ſich bei der Arbeit die ledige Kabiſch Tochter des
Maurers Kabiſch einen roſtigen Draht in die Hand Der
Arm ſchwoll infolge der eingetretenen Blutvergiftung ſehr ſchnell
an und die gleichzeitig auftretenden großen Schmerzen veranlaßten
das Mädchen die Königl Klinik in Halle aufzuſuchen

Verein für Erdknnude
Jm Verein für Erdkunde ſprach geſtern Abend Herr Prof

Dr Kirchhoff über die Südpolarländer ſich zur Er
läuterung ſeiner bedeutſamen Ausführungen einer neuen Karte
von V Haardt im Verlag von Hölzel Wien erſchienen be
dienend die zum erſten male den ganzen Südpolarraum zur
Anſchauung bringt Der Vortragende begann damit zu erläutern
daß man den antarktiſchen Raum nicht blos bis zum ſüdlichen
Polarkreis rechne ſondern ihm alles beizähle was mit dem
innerhalb des Polarkreiſes gelegenen Theile phyſiſch verwandt
ſei Auf dieſe Weiſe müſſen dem antarktiſchen Raum zuge
zählt werden im Weſten Süd Georgien im Oſten die Kerguelen
Jnſel Eilande von denen das erſtere unter nordde utſcher das
letztere unter ſüddeutſcher Breite liegt Jhre Breitenlage iſt alſo
keinepolare aber ihrer jener völlig gleichartigen Natur wegen gehören
ſie trotzdem der Südpolarregion an SüdGeorgien unter dem
55 Breitengrad liegend alſo vom Aequator ſo weit entfernt wie
etwa Schles wig Holſtein iſt ein ganz polares Land völlig eis
umpanzert ein Eisland mit ſo ſchroff abfallenden Küſten daß
1882 die Korvette Moltke nur mit größter Noth eine Bucht
zum Ankern finden konnte Keine Spur von vnlkaniſchem Ge
ſtein iſt auf der Jnſel vorhanden Jn den Sommermonaten
DezemberFebruar werden die Tage länger aber auch am

längſten Tage tritt die Sonne nicht um Mitternacht über den
n Die Temperatur iſt im Sommer mild ſie reicht über

ein Mittel von 5,3 Grad hinaus und ſinkt im Winter auch nur
V geringfügig unter den Nullpunkt hinab Die mittlere

chwankung beträgt 8,2 Grad das Jahresmittel 1,4 Grad
während das Jahresmittel etwa von Hamburg und Kiel unter
gleicher Breite 9 Grad beträgt es iſt alſo dort im Winter
nicht viel kälter dagegen im Sommer viel weniger warm wie
hier Der Luftdruck iſt ein ſehr geringer 746 mm iſt dort das
Mittel Entjprechend dieſer geringen Höhe des Lüftdrucks iſt der
Luftzug ein außerordentlicher Südweſt und Weſtwinde ſtürmen
unausgeſetzt und die Folge davon ſind ſtete Nieder
ſchläge Regen Hagel und Schnee im großen Gegenſatz zur
Vordvolarregion wo höchſtens ausnahmsweife im Sommer einmal
Schnee fällt außerdem herrſcht dort Nebel Waſſer findet ſich

ſie abbrechen dieſe

ſind für die und bis zum 40 Breitengrade in
landſchaft iſt fehlt dech die Vegetation nicht ganz

auf der Jnſel nur in feſter Form als Gletſcher dieſe Gletſcher andere Sozialtiſtiſche
ſchieben ihre Eismaſſen wie Mauern bis ins Meer hinein wo Halte der Vortra
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auf und hier finden ſich zwei freilich ſehr abgehärtete Gewächſe
das Tuſſakgras und in Moos eingebettet ein ſtrauchartiges
Gewächs mit graugrünen Blättern Außer dieſen beiden Blüthen
gewächſen ſowie Mooſen und Flechten giebt es noch genau ge
zählt 11 Pflanzen auf der Jnſel hauptſächlich Farren So gering
alſo der Futtervorrath iſt ſo finden ſich doch Thiere auf der
Jnſel Jnſekten die jedoch keine Flügel ſondern nur Flügel
ſtummel haben Domit iſt die Landfaung auch erſchöpft da
gegen iſt die Seekante überraſchend reich mit Thieren bevölkert
hier iſt das Meer fruchtſpendend Sturmvögel Albatroſſe Kap
vögel finden ſich hier Jm Meere ſelbſt leben die einzigen
Säugethiere des Eilands Robben und Walthiere wir nennen
die Pelzrobbe den Seeleoparden den Seelöwen das eigentliche
de der Südpolarregion denn ſein Thran wiegt gerade
eine Tonne

Der Vortragende wandte ſich nach dieſer eingehenden Schilderung
der Jnſel der Südpolarregion im Ganzen zu Er führte aus
daß der unerforſchte weiße Fleck auf der Karte 16,000,000 qkm
nach ſeiner Anſicht die er ausführlich mit der oceaniſchen
Natur des Gebietes begründete vermuthlich aus Jnſeln
vielleicht ſehr großen etwa wie Grönland beſtände und
nicht Feſtland ſei Er vertrat ſchließlich die Anſicht daßſich hier ein Feſtland befunden habe das geborſten ſei ſo daßietzt nur die höher gelegenen Theile jenes ehewallgen Feſtlandes

als Jnſeln emporragten Zur Begründung ſeiner Anſicht führte
er u a an daß der Meeresboden innerhalb des Südpolarkreiſes
ein gleichmäßiges Emporſteigen bis r Höhe von 1000 m zeige
Des weiteren führte der Vortragende an daß für die Theorie
einer ehemaligen terra australica die freilich verſchieden iſt von
einer älteren phantaſtiſchen Annahme ſpräche daß zum Beiſpieldas Tuſſakgras das in Südgeorgien wüchſe ſich auch in
Auſtralien vorfinde Freilich ſei es möglich daß die Vögel vor
allem die Sturmvögel und des weiteren bie Meeresſtröme die
Ueberbringer der Geſäme ſeien Viel wichtiger deshalb für die
Begründung der nnahme eines ehemaligen Feſtlandes ſei das Vor
kommen des Chionis auf vielen weit voneinander entfernt liegen
den Jnſeln des Antarktiſchen Oceans Dieſer Vogel nämlich
kann weder fliegen noch ſchwimmen und findet ſich ſowohl in
Südgeorgien wie auf den Kerguelen Jnſeln

Redner wandte ſich dann der Frage einer deutſchen Süd
polar Expedition zu die er aufs wärmſte einpfahl Er
führte zahlreiche Gründe dafür ins Treffen Von einem
materiellen Nutzen kann in erſter Reihe freilich kaum die Rede ſein
obwohl ſich die Prophezeiung des großen Forſchers Roß daß
man nach dem Südpol fahren würde zum Robbenſchlag und
Walfang längſt erfüllt hat Viel wichtiger ſind die wiſſen
ſchaftlichen Jntereſſen die hierbei in Frage kommen Von
der Fülle der werthvollen Gründe die Herr Prof Kirchhoff für
die Nützlichkeit einer derartigen Expedition anführte können wir
aus Raummangel leider nur wenige kurz erwähnen Die
Vollendung des Syſtems der Atmoſphärenkunde die Meeres
ſtromcirkulation die Komplettirung der Lehre vom Erdmagnetis
mus iſt nur möglich durch fortgeſetzte gründliche Beobachtung in
jenem unerforſchten Gebiete ebenſo wie die unzweifelhafte Be
gründung der Kant Laplace ſchen Theorie Der Vortragende
trat warm ein für die Ausrüſtung einer derartigen wiſſenſchaft
lich national deutſchen Expedition nach dem Vorgange der Eng
länder Er bemerkte daß zwei Schiffe ausgerüſtet und 2 Mill
Mark dazu aufgebracht werden müßten

Die aufs lebhafteſte intereſſirte Zuhörerſchaft dankte dem
Redner durch lebhaften Beifall

Sozialwiſſenſchaftlicher Kurſus

3 Tag
Den dritten der Vorträge über Armenrecht und Armen

pflege leitete Herr Geh Juſtizrath Prof Dr Löntug ein
mit der Fortſetzung der begonnenen Ueberſicht über die Verhält
niſſe Englands und Frankreichs auf dem Gebiete des Armen
weſens Die konſequente n des Arbeitszwanges iſt
das Moment das vor allem den engliſchen Verhältniſſen den
Stempel aufgedrückt hat Aber den Kirchſpielen wurde bald die
gerhſlichl ung zur Armenverſorgung mochte ſie zum Theil auch
nur in der Schaffung von Arbeit beſtehen eine drückende Laſt
und ſie ſtrebten infolgedeſſen danach ſich durch Beſchränkung der
Freizügigkeit aus der Affäre zu ziehen Die Armenbehörde er
hält aus dieſem Grunde das Recht jeden Anziehenden in den
erſten 6 Wochen wieder auszuweiſen Da nun ein Sichſeßhaft
machen nur ausnahmsweiſe möglich war wurde das Land
ſtreicherthum zu einer ſchrecklichen Plage Jm 18 Jahrh ſuchte
man dem durch Gründung der Arbeits und Armenhäuſer zu
begeguen die jedoch ſehr früh Brutſtätten des Laſters wurden
Aus Humanitätsgründen trat dann eine Reaktion gegen dieſe
harte Jnſtitution ein und ein anderes Syſtem kam zur Geliung
der Armenverband ſchafft unter allen Umſtänden dem Arbeits
fähigen Arbeitsgelegenheit zieht den Lohn ein und giebt dem
Arbeiter das Nöthige für ſeinen Lebensunterhalt indem er aus
der Armenkaſſe wenn der Lohn nicht zureicht noch das Er
forderliche zuſchießt Die Folge davon war daß einmal dem
Arbeiter gar nichts daran lag hohe Löhne zu verdienen die
Kaſſe mußte ja aushelfen zum anderen daß die Gutsbeſitzer
Jnduſtriellen Handwerker uſw ganz minimale Löhne zabllten
die ſtets noch einen Zuſchuß verlangten So wuchs am Anfange
unſeres Jahrhunderts in kaum 20 Jahren der Unterſtützungs
zuſchuß von 18 auf 158 Millionen

Gegen dieſes Syſtem wurde ſeit den zwanzkger Jahren von
den liberalen Parteien unter lebhafter Oppoſitlon der Grund
beſitzer uſw eifrigſt gekämpft 1834 erfolgte im Anſchluß an
dieſe Beſtrebungen die Vereinigung der kleineren Kirchſpiele zu
großen Armenverbänden die verpflichtet wurden Armenhäuſer
in genügender Zahl zu bauen und nur denen Unterſtützung ge
währen durften die in die Armenhäuſer ſich aufnehmen ließen
Dieſe Beſtimmungen wirkten in der Praxis jedoch ganz anders
denn nur 20 Proz der Unterſtützungsbedürftigen ließen ſich auf
nehmen Dieſe Geſetze erfuhren in der Folge mannigfache
Wandlungen inſonderheit wurde die Befugniß zur Ausweiſung
geändert bis ſchließlich ſeit den 70 er Jahren England den Unter
ſtützungsbedürftigen die arbeitsfähig ſind nur noch Aufnahme
ins Armenhaus gewährt Durch dieſe letzte Verordnung hat manes erreicht daß in England die Anforderungen an ſtaatliche

Armenpflege von Jahr zu Jahr l l ſind während
ſie in allen andern eiviliſirten Ländern fortdauernd ſteigen

Pach einem kurzen Ueberblick über die einſchlägigen Verhältniſſe in Fragkreid wo bis hente noch keine obligatoriiche
Armenpflege beſteht ging der Vortragende über zu der Schilde
rung der deulſchen Armengeſetzgebung in der Gegeuwart indem
er in eingehendex Weiſe die Beſtimmungen über den Unter
ſtützungswohnſitz abhandelte die neben dem Prinzip der Frei
zügigkeit und der Verpflichtung r Unterſtützung unſere deutſche
Armenpflege vor allem charaktertſiren

Der heutige vierte Vortrag wird das Thema abſchließen und
im beſonderen noch die Organiſation die einzelnen Zweige und
die Reform der Armenpflege ſowie die ſoziale Frage erörlern

t

Ueber Kartelle ſprach Herr Dr
Praktiker der in dem Kurſus entgegen dem Gebrauch den

Vereinigungen pflegen zu Worte kam
des Herrn Dr Albrecht das Verfahren der

Mohs der zwelte

abgebrochenen Gletſchertheile bilden dann die hieſigen Sozialiſtiſchen Verein ä twunderbar geſchichteten Tafelberge von Eis die charakteriſtiſch war das Gleiche mit der Mohr der all
Unter wirthſchaftlichen Kartells verſteht manden Ocean hinausſtoßen Trotzdem die Jnſel eine einzige Eis gleichartiger Großbetriebe die den Zweck vegeigen vie et

An den tion in Einklang mit der Konſumption und die Preiſe in ein
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ren als Korrektiv gegen die unbeſchränkte Kon
kurrenzfreih uns Leben er icht verwechſeln darf man
ſie mit den Ringen oder Schwänzen welche Spekulantenvereini

en ſind und Preisſteigerungen erzielen wollen Als dien elle entſtanden erklärte ſich die geſammte Preſſe gegen ſie
e Ft ür Mittel zu einer Brandſchatzung der Konſumenten

anſah e

richliges Verhältniß zu den Selbſikoſten zu bringen Sle wurden
in den 80

Berechtigung der Kartelle folgert der Herr Vor
twagende aus nachſtehenden Gründen Unter dem frelken
Spiel der Kräſte welches die Gewerbefreiheit ſchuf hatten

der Jnduſtrie Groß und Klein gelittenießlich in
kam daher daß das in den Fabriken Bergwerken uſw feſt

erst und zu verzinſende Kapital die Unkernehmer zwingt auch
i maſnſigen Ertragsverhältniſſen weiterzuarbeiten Die Folge

davon iſt eine gegenſeitige Unterbietung von welcher nur der
gen ument den Nutzen hat und eine Preisherabſetzung bis unter

lbſtkoſten Um nun eine angemeſſene Gewinnvertheilung
ſchen Produzenten und Konſumenten herbeizuführen wurden

telle geſchaffen Dieſe Motivirung nennt man vom
Standpunkte der Prodnzenten aus die ſubjektive Berechtigung
es giebt aber auch eine objektive die auf dem Gedanken bernht
daß durch eine Vereinigung gleichartiger Großbetriebe der Markt
die Produktion und die Preiſe eine gewiſſe dem Allgemeinwohl
P iguichz Stetigkeit erhalten Die Erfahrung hat feſtgeſtellt

ß ein Mißbrauch ihrer durch die Kartelle erlangten Macht von
den Unternehmern nicht verübt worden iſt Das erklärt ſich ein
mal durch die immer lauernde des Auslandes ferner
bei einer Anzahl von Kartellen durch die Thatſache daß der
Staat ſelbſt ihnen angehört z B dem Kali dem Stein und
Kochſalz Syndikat ſchließlich und hauptſächlich aus den wohl
derſtandenen Jutereſſen der Syndikate ſelbſt denen einlenchtet
daß durch Preiserhöhung W die Augedes Marktes leidet was in den letzten Jahren durch das Schickſal
des Petrolenmringes illuſtrirt wurde u der Kartellbildung
Peft es nun zwelerlei Arten Konvention und Syndikat

ei der Konvenkion iſt die Form maßgebend daß Alle dieſelbe
en übernehmen und jeder für ſich ausführen Beim

yndikat wird die r des Vereinbarten einer Centrale
übertragen Jm erſten Falle ſchließt man Verträge ab in denen

el Verkaufsbedingungen und er genau vereinbart
werden im Vertrauen auf die er t der Antheilnehmer

n ein Prodnuzent nicht den vorgeſchriebenen Minimalpreis
muß er die Produktion einſchränken Darin liegt ſchon

eine h der Konvention eine weitere liegt in der Mög
Uchkeit der Unterbietung durch h tebende irmen da es
See nicht möglich iſt bei der Abfaſſung der Konvention alletereſſen gnt abzuwägen ſo entſteht unter den Theil
nehmern leicht Unzufriedenheit es kommen dazu offene von der
Gemeinſchaft ſelbſt e zugeſtandene ſowie geheimeUebertretungen welche die Aufrechterbaltung der Konvention in
Frage ſtellen Die gerichtliche Verfolgung derartiger Ueber
tretungen iſt prinzipiell ſtreitig daß man auf die re

der vereinbarten Konventionalſtrafe lieber verzichtet Jnfolge ihres
Mangels an Dehnbarkelt iſt die Konvention bei dem raſchenWechſel im Verkehrsleben für Zeit nicht haltbar Die Form
des Syndikats dagegen iſt handlicher Hier wird ein Vertrag ge
ſchloſſen daß die einzelnen Theilnehmer ihre Produkte bei der
Centralſtelle verkaufen oder wenigſtens ausſchließlich durch die
Centralſtelle verkanfen lafſen die Centralſtelle iſt die Hauptſache
Mit dieſem Vertrage muß gleichzeitig eine Kontingentirung der
Produktion feſtgeſetzt werden damit die Centralſtelle imſtande
bleibt alles ihr Anvertraute abzuſetzen Man nennt dies die

eſtſetzung der Betheiligungsziffer Das Syndikat funktionirt
ſt durchweg zufriedenſtellend Der Kampf um die Höhe des
ſatzes fällt fort tritt eine Vermehrung oder Verminderung

ein ſo fällt ſie auf alle in gleichem Maße Das Syndikat hat
2 die wünſchenswerthe Elaſtizität in Bezug auf die Preiſe
es kann dieſelben je nach den Verhältniſſen und Abſatzgebieten
beliebig ſtellen Es kann die Pretfſe fallen laſſen um Konkur
renten zu unterbieten und gewinnt dadurch eine ganz andere
Macht als die Konvention Umgehungen des Syndikats ſind
kanm üblich dagegen ohne weiteres erkennbar und gerichtlich ver
folgbar Beim Syndikat empfiehlt ſich anders als bei der Kon
vention der Abſchluß auf längeren Zeitraum da die ihm ange
hörenden Firmen infolge ihres Zurücktretens hinter das Syndikat
die Fühlung mit den Konſumenten verlieren Die Zahl der
Syndikate betrug in Deutſchland im Jahre 1887 70 1890 117
1896 dürfte ſie 160 170 erreicht haben Die von manchen Seiten

forderte ſtaatliche Beaufſichtigung der Syndikate hält Redner
ür überflüſſig und bis auf iteres bei der Neuheit des
nſtitntes für ſchädigend Das Verhältniß der Syndikate zu der
rbeiterſchaft hat ſich als durchaus befriedigend erwieſen

Nirgends haben dieſe Vereinigungen ihre Macht zur Drückung
der Löhne mißbraucht im Gegentheil ſind verſchiedentlich Er
höhungen der Arbeiterzahl und der Arbeiterlöhne das Fehlen
von Streikbewegungen und das Abnehmen des Jntereſſes für
die ſozialdemokratiſche Agitation als Folgen ihrer Einführung
nachzuweifen

n ſeinem zweiten und dritten Vortrage beſchäftigte ſich Pro
or Dr Die hl mit der Darſtellung und Kritik eines beſtimmten
ialrſtiſchen Syſtems des Syſtems von Karl Mary
arum nehmen wir gerade dieſes Syſtem Bereits im grauen

Alterthum hat ja Plato in ſeinem Buche vom Staat ſpäter hat
Thomas Mornus in ſeiner Utopia ein ſoztialiſtiſches Jdeal auf

ellt das viel tiefer iſt als die modernen Utopien einesSelen und Hertka Wir behandeln gerade das Syſtem des

ri Marx weil eine mächtige politiſche Bewegung es zur
Srundlage genommen hat die ſozialdemokratiſche Bewegung
Wir behandeln es ferner weil es im Gegenſotz zu früheren
Syſtemen zu wiſſenſchaftlicher J grage ruht es hat die

e der inngen nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft unter die
kritiſche Sonde genommen und ſich die Ergebniſſe der Rechts
und Staatephiloſophie angeeignet Wenn Karl Marx und ſeine
Anhänger ihren Sozialismus im Gegenſatz zu allen anderen
als den wiſſenſchaftlichen Sozialismus bezeichnen ſo wollen ſie
damit beſonders darauf hinweifen daß ſie unſer Geſellſchaftsleben

naturwiſſen ſchaftlich und zwar als einen Entwicklungsprozeß
erfaſſen ſuchen Dieſer Entwicklungsprozeß vollzieht ſich nach
en durch Klaſſen kämpfe zwiſchen Unterdrückern und Unter

drückten An die Stelle des Verhältniſſes von Sklavenhalter
und Sklaven von Feudal herrn und Hörigen iſt heute das Ver

in von Arbeitgeber und Arbeiter getreten Jene Ver
ltniſſe ſind durch Klafſenkämpfe beſeitigt worden dieſes

wird nach Anſicht der Marxiſten fall en und dieſer letzte Klaſſen
kompf wird mit dem Siege der Arbeiter und mit der Anſhebung
aller Klaſſen enden

Aber kann man denn das Szrz freiwillige Verhältniß des
Arbeitgebers zum Arbeiter mit Sklaverei und Hörigkeit auf eine
Stufe ſtellen Um zu z ſtehen weshalb Marx dies thut muß
man auf ſeine Wer W e eingehen wie ſie umfangreich in
feinem großen Werke Das Kapital, gut und kurz in ſeiner
Schrift Lohnarbeit und Kapital, in einer Schrift von Kanutsky
und im Kommuniſtiſchen Manifeſt dargeſtellt iſt Nach Marx
kann der Werth einer Waare objektiv unr als Tauſchwerth
beſtimmt werden ihr Tauſchwerth aber richtet ſich nach der zu
r Herſtellung gefſellſchaftlich nothwendigen

rbeitszeit Unter Arbeit iſt hierbei der Verbrauch von
iin Muskel und Nervenſubſtanz verſtanden als Arbeitszeit
ll nicht etwa die in dem beſonderen Einzelfalle verwandte Zeit

dern die erforderliche Zeit in Betracht kommen höhere Arbeit
U als ein Vielfaches niedriger Arbeit berechnet werden Nun
errſcht nach a ſeit der Mitte des 16 Jahrhunderts die
apitaliſtiſche Produktionsweiſe bei der ein freler d h

weder höriger noch im Beſitz von Produktionsmitteln befindlicher
Arbeiter ſeine r als eine neue Art von Waare anf den
Markt bringt Um den Werth diefer Wagre zu ren muß

tenzman an die Stelle der Arbeitskraft des Arbeiters das E
ſeibſt und ſeiner Familie ſetzen derminimum ſeiner

ſeiner Arbeitskraft beſtimmt ſich nach der Arbeltszeit die zur
dieſes Exiſtenzminimums geſellſchaſtlich nothwendig

Der Arbeiter arbeitet nun aber länger als dieſe Zeit was
er in der Zeit die er länger arbeitet prodnzirt iſt der Mehr
wer t in der t dieſes Mehrwert es durch den Arbeit
geber liegt eine Ausbentung und Unterdrückung des Arbeiters

Der Fehler dieſer erththeorie deren geſſtige Be
deutung und anregende Wirkung übrigens in keiner Weiſe herab
eſetzt werden ſollen liegt zunächſt darin daß der Werih der
aare ausſchließlich auf die zu ihrer den nothwendige

Arbeitszeit en wird für den Werth einer Waare iſt noch
eine r eihe anderer Thaiſachen insbeſondere Neigung und
Bedürfniß der Abnehmer Sodann iſt es eine rohe
und den Menſchen herabwürdigende Auffaſſung die menſchliche
Arbeit lediglich als Verbrauch von Nerven Muskel und Hirn
ſubſtanz und als eine dem Werthgeſetz unterworfene Waare zu
betrachten und endlich muß es als höchſt künſtlich bezeichnet
werden wenn der Marxismus das Exiſtenzminimum des Ar
beiters als Acquivalent ſeiner Arbeilskraſt betrachtet um ſo zu
der Lehre vom Mehrwerth und von der Unterdrückung des
Arbeiters durch den Arbeitgeber zu gelangen

Aber mit dem was hier gegen die Manxiſtiſche Werththeoriegeſagt iſt e die Grundanſchauungen des Marx und damit der
heutigen Sozialdemokratie keineswegs widerlegt Die Lehre
vom Mehrwerth ſteht nicht im Mittelpunkt ihres Syſtems Die
Unhaltbarkeit unſerer heutigen Geſellſchaftsordnung wird viel
mehr hauptſächlich geſtützt auf die materialiſtiſche Geſchichts
auffaſſung nach welcher für unſer Leben für die Geſtaltung
unſeres iges und für den ganzen Lanuf der Geſchichte nur
wirthſchaftliche Thatſachen maßgebend und unſere geiſtigen
Regungen nichts als eine Spiegelung dieſer wirthſchaftlichen
Thatſachen in unſeren Köpfen ſind Die Widerlegung dieſer
Geſchichtsanffaſſung hat Profeſſor Stammler in ſeinem Werke

Wirthſchaft und Recht nach der materialiſtiſchen Geſchichts
anffaſſung geliefert Der Marxismus nimmt nun an daß wie
im Alterthum die Einrichtung der Sklaverei im Mittelalter die
der Hörigkeit nach v ihrer Aufgabe untergegangen ſei
ſo auch das Perhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter eines

ages mit Naturnothwendigkeit fortfallen müſſe Aber dieſer
Vergleich trifft nicht zu Eduard Meyer ein gründlicher
Kenner des Alterthums hat auf dem Frankfurter Hiſtorikertag
z t daß auch im Altkerthum neben der Sklaverei das freie

rbeitsverhältntß beſtanden hat und ebenſo iſt das freie Arbeits
verhältniß auch im feudaliſtiſchen Mittelalter vorhanden geweſen
Warum hat nun das freie Arbeitsverhältniß jene anderen Ver
hältniſſe überdauert Weil es nicht unchriſtlich und wirthſchaſt
lich unzweckmäßig wie jene war und weil es deshalb mit ihnen
ar nicht verglichen werden kann Vergleichen mit ihnen läßtes allemſalls ke Ausnutzung von Frauen und Kindern unter der

nneingeſchränkten Herrſchaft der freien Konkurrenz aber darans
folgt nur daß es mit dieſen Mißſtänden nicht aber daß es mit
dem freien ſelbſt ein Ende nehmen muß Wir
haben jetzt nicht mehr den naiven Optimismus eines Adam
Smith der annahm die Menſchen würden ſtets neben dem
Eigennutz auch die Nächſtenliebe im wirthſchaftlichen Kampfe
walten laſſen ſowohl die Chartiſtenbewegung in England als die
durchaus ſoziale rig in Frankreich ſind Folgen der
unbeſchränkten wirthſchaftlichen Freiheit des Einzelnen geweſen
und haben die Nothwendigkeit eines Schutzes der Arbeiter
gezeigtu der wichtigſte Theil der Marxiſtiſchen Lehre iſt mir immer
der folgende erſchienen Die Marxiſten bezeichnen als eine noth

wendige Folge der kapitaliſtiſchen Prodnktionsweiſe die Ver
nichtung des Mittelſtandes das Auseinanderfallen der
Bevölkerung in wenige noch dazu zum Theil durch Truſtes und
Kartelle verbundene Großkapitaliſten und ein Heer beſitzloſer
Proletarier Dieſe Erſcheinung halten ſie für einen weſentlichen
Beſtandtheil der natürlichen Selbſtvernichtung der kapitaliſtiſchen
und des Ueberganges zur ſozialiſtiſchen Produktionsweiſe Hier
iſt nun zunächſt ein Wort über den Begriff des Natür
lichen zu ſagen die naturgeſetzliche und namentlich diedarwiniſtiſche Betrachtung wird ja on Freunden und Gegnern
des Sozialismus ſo gern und zwa in völlig entgegengeſetztem
Sinne auf die wirthſchaftlichen Ve zältniſſe angewandt Mir
ſcheint dieſe Betrachtungsweiſe durchaus ungerechtfertigt zu ſein
denn hier haben wir es überall mit von Menſchen geregelten
Verhältniſſen zu thun die ſich naturgeſetzlicher Betrachtung in
keiner Weiſe fügen Aber die Behauptung der Marxziſten iſt
auch ſachlich ungerechtfertigt Sie nehmen insbeſondere
an daß die kleinen Bauern allmälig zu Grunde gingen Das
Gegentheil ſehen wir an der Thatſache daß ſich gerade in dem
weniger kultivirten Weſten von Amerika ungeheuer große Be
ſitzungen finden an deren Stelle erſt mit den Fortſchritten der
Kunhur kleinere Beſitzungen treten Aber wir brauchen gar nicht
bis nach Amerika zu gehen auch in vielen Thellen von Dentſch
land ſehen wir die J des großen Grundbeſitzes zum
Theil mit ſtaatlicher Beihilfe die uns lehrt daß die Menſchen
den Dingen gegenüber nicht ſo machtlos ſind wie der Marxis
mus annimmt Jm Gewerbe läßt ſich ja nun freilich die
Vermehrung der Großbetriebe und die ſchwierige Lage der mitt
leren Betriebe nicht leugnen Dennoch lag es noch bei der vor
letzten Zählung im Jahre 1882 ſo daß von allen Betrieben
96 Proz Kleinbetriebe mit nicht mehr als 5 Arbeitern etwa
3 Proz mittlere Betriebe mit 6 bis 50 Arbeitern und noch nicht
1 Proz Großbetriebe waran Ueberdies findet ja auch in den
Großbetrieben eine ganze Anzahl von Technikern und anderen
Beamten Beſchäftigung deren wirthſchaftliche Lage hinter der
h WRKndigen Gewerbtreibenden in keiner Weiſe zurück

eibt
Aber ſollte es mit unſerer heutigen Produktionsweiſe auch

wirklich einmal zu Ende gehen wer ſagt uns denn daß an ihre
Stelle das treten wird was uns der Marxismus mit aller
wünſchenswerthen Deutlichkeit bezeichnet hat eine große
von einer Centralinſtanz geleitete Arbeiter
genoſſenſchaft mit von oben angewieſenem Platz
für einen jeden und einem nur auf Arbeit nicht
auf Beſitz gegründeten Einkommen Daß die Ent
wickelung gerade dieſen Gang nehmen werde haben die
Marxiſten nicht bewieſen Und wenn ſie es bewieſen hätten
ſo würde die neue Geſellſchaftsordnung doch keineswegs
beſſer als unſere heutige ſein Denn in ihr würden
Selbſtändigkeit Freiheit eigenes Intereſſe als Antriebe zur
Thätigkeit fehlen und fo würde ſchließlich zur Herſtellung des
nöthigen Bedarfes der Arbeiter noch länger als heute zu ar
beiten haben Der Eigennutz ſoll im wirthſchaſtlichen Leben ge
wiß nicht die einzige Rolle ſpielen er thut es auch heute
nicht wie das gefeierte Beiſpiel eines Friedrich Harkort
bewieſen hat aber ganz entbehrt werden kann der Eigennnutz im
wirthſchaftlichen Leben nicht

um Schluß forderte der Redner zu recht lebhafter Ve
theiligung an der am Abend über den Gegenſtand ſeiner Vor
träge ſtattfindenden Diskuſſion auf er endete mit ben
Worten Je mehr Hiebe und Stiche es dabei fetzen
wird deſto lieber ſoll es mir ſein

Der erſte Diskuſſfionsabend des Sozialiſtiſchen Kurſus
der geſtern in der Loge Zu den fünf Thürmen ſtattfand nahmeinen in mehr als einer Beziehung intereſſanten Verlauf
Charakteriſtiſch war vor allem das Ueberwiegen der geiſtlichen
Herren auf der Rednerliſte welches ein ebenſo vielfagendes wie
vortheilhaftes Zeugniß für den Eifer ablegte mit welchem die
Vertreter des Prieſterſtandes die moderue Miſſion des Chriſten
thums u ſich nehmen Ungemein wohlthuend wirkte die faſt
bet allen Rednern hervortretende ernſte und gründliche Sachlich
keit die bei aller Wärme vorherrſchende ruhige Objektivität ohne
welche ein Zwiſchenfall mit einem ſozialdemokratiſchen Redner

m

vielleicht geräuſchvoller und dramatiſcher verlagufen wäre ſo aber
wurde dem Angriff die Spitze abgebrochen Allerdings war die

Darwinismus ſei alſo eher eine Anwendung des

tragenden ein

eſetzt wurde mehrDie eArt und Welſe wie derſelbe in Scene
Heiterkeit als Erregung zu bewirken

emokratie kann ſich bei dem Genoſſen Ebeling bedanken un
geſchickter konnte ſie wohl nicht vertreten werden Jm Intereſſe
der Diskuſſion iſt es entſchieden zu bedauern daß kein ſozial
demokratiſcher Redner der über ſachliche Gegengründe perſagte
den Kampf anſnahm Doch vielleicht kommt das noch as
Bemerkenswerthe an Herrn Ebeling s Worten war daß er Herrn
Profeſſor Diehl und die übrigen Anweſenden zu einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung einlud Herr Profeſſor Diehl nahm
die Einladung vielleicht zur Ueberraſchung des Herrn Ebelin
prompt an Die Debatte leitete der Herr Referent ſelbſt un
vertheidigte ſeine Ausführungen mit geiſt und humorvoller
Schlagfertigkeit die aber mit liebenswürdigſter konzilianter Ver
bindlichkeit gepaart war Leider konnte nicht der ganze Vortrag
den Gegenſtand der Debatte bilden da er noch nicht zum Ab
ſchluß gelangt iſt die Disknuſſion richtete ſich d im all
gemeinen nur gegen Einzelheiten Der Saal war ſtark beſetzt
anch die weiblſchen Zuhörer waren dem ſozial wiſſenſchaftlichen
Kurſus nach der Albrechtſtraße gefolgt

Herr Paſtor Flügel Wausleben beſtätigte ein Urtheil des
Herrn Vortragenden daß mit Unrecht die Darwiniſtiſche Theorie
zur Begründung der Sozialdemokratie angeſührt werde Schon
Häckel habe Virchow entgegnet die Darwin ſche Theorie ergebe
im Gegentheil angewandt auf den ſozialen Organismus im
Großen daß das meiſte zu Grunde gehe und ein geringer Theil
übrig bleibe das Veſtangepaßte Es könne alſo ebenſo gut
Ariſtokratie wie Demolratie aus ihr geſolgert werden That
ſächlich ſei übrigens Darwin von Malthus e rgewrgen der

Sozialismus
als umgekehrt Als Analogon in der Ableitung ven Gegenfätzen
aus demſelben Prinzipe führt der Herr Redner die Entſtehung
der Halleſchen Jahrbücher an die aus Oppoſition gegen den
Preußenverein den Vorkämpfer für Prenßenthum und Ab
ſolutismus auf Hegel ſcher Grundlage e und eben
falls auf Grund Hegel ſcher Philofophie die Demokralie bis an
die äußerſten Grenzen verfolgten Redner ſtellt dann gegen
eine Stelle des Porlrages ſich wendend feſt daß in der Mans
feldiſchen Gegend die kleineren Beſitzthümer durch die großen
aufgezehrt werden

Herr Ebeling behauptet daß in der Rede des Herrn Vor
iderſpruch zu finden fei iſt aber nicht zu be

wegen ſeinen Einwand zu motiviren
Herr Paſtor Kötzſchke Sangerhanſen verwirſt die De

finition welche der Diehl ſche Vortrag von dem Worte
Sozialismus giebt als unpraktiſch da ſie der volksthümlich

gewordenen Auffaſſung zuwiderläuft die das Wort Sozialismus
als Gegenſatz zum Jndividualismus anſieht und nuter Sozialis
mus die Anſchauung verſteht die den Menſchen nicht als
Jndividuum ſondern als Weſen das zur Geſellſchaft gehört und
mehr oder weniger den Geſetzen und Ordnungen der Geſellſchaft
gehorchen muß man pflegt von Sozialismus als Gegenſatz zum
Mancheſterthum zu ſprechen Die Definition Prof Diehl s paſſe
auch nicht auf alle Erſcheinungen des politiſchen Lebens vor
allem nicht auf den fog Paſtoren Sozialismus der doch keines
wegs vom chriſtlichen Standpunkte aus auf eine Aufhebung des
Eigenthums an Produktionsmitteln losſtenre Den Tadel des
Vortragenden daß in der Naumann ſchen Hülfe in einſeitiger
Weiſe zu viel für die Rechte des vierten Standes eingetreten
werde bezeichnet der Herrn Redner inſofern als ungerechtfertigt
als man heute nur durch eine gewiſſe Einfeitigkeit etwas leiſten
könnte jetzt ſtütze ſich jede Partei auf gewiſſe Jntereſſengruppen
Es ſei nicht möglich eine politiſche Partei zu bilden die alte
Schäden im Volksleben heile Man ſcheue ſich häufig vor dem
Worte wirthſchaftlicher Kampf, den habe es aber immer in der
Geſchichte der wirthſchaftlichen Entwickelung gegeben und jetzt
herrſche der Kampf von Arbeitnehmern und Arbeitnehmern Da
habe der Staat die Aufgabe zu einigen und zu ſchlichten Dieſe
Kämpfe haben an ſich nichts Schädliches wenn ſie auf gefetz
lichem und chriſtlichen Boden geführt werden Die Hilfe aber
trete dafür ein daß die Arbeiter ihren Kampf nicht in maßloſer
Weiſe führen

Herr Dr v Lipp mann tritt dem Worte des Vorredners ent
gegen daß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein natüriiter
Gegenſatz beſtehe der geeignet ſei in einen Kampf auszuarten
Eine ſolche Auſſaſſung laſſe einen wichtigen Punkt aus dem Augedaß ein ſolcher Kampf nicht unr nicht geſucht ſondern ſogar mit

allen Mitteln vermieden werden müſſe daß alles was auf
dieſem Gebiete ſeit Jahren privatim wie geſetztich erſtrebt worden
ſei den Zweck Wrroige die Möglichkeit eines ſolchen Kampfes
auszuſchließen Die Reſultate derartiger Kämpfe ſeien ſelten
poſitiv und ſelten danernd geweſen Der Kampf ums Daſein
liege allerdings in der Natur begründet aber es ſei nicht geſagt
daß man ſolchen Kämpfen die Hände im Schooße zuſehen ſolle
denn unſer Handeln ſei doch auch eine Kraſt die zu den Faktoren
des Naturgeſetzes gehöre Es ſei natürlich nicht denkbar eine
Löſung für die ſoziale Frage zu ſinden die Alle befriedigte aber
jeder müſſe an der Löſung mitarbeiten und auf dieſe Weiſe den
Kampf vermieden werden

Herr Aſſeſſor Eltzbacher griff in ſcharf farkaſtiſcher Weiſe
den ſozialdemokratiſchen Redner Herrn Ebeling an

Herr Paſtor Simfa rühmt die Objektivilät des Diehl ſchen
Vortrags in der Behandlung der Gegner und iſt erfreut über
das große Jutereſſe welches der Sozialwiſſenſchaftliche Kurſus
geſunden habe Man müſſe den Standpunkt des Gegners zu
verſtehen ſuchen und durch Einfachheit und Verföhnlichkeit eine
Verſchärfung der Gegenſätze verhindern Nicht nur die phyſiſche
Thätigkeit auch die geiſtige fei als Arbeit anzukennen

Herr Oberpfarrer Wäch ler bekämpft jede fataliſiſche Auf
faſſung und empfiehlt die Pflege des Bewußtiſeins der geiſtigen
Freihelt und Verantwortlichkeit

Die Herren Dr Mohs und Direktor Stieber wenden ſich
ebenfalls gegen Herrn Ebeling

Ebeuſo Herr Profeſſor Diehl im Anfang ſeiner Erwiderung
auf die gegen ſeinen Vortrag erhobenen Einwände HerrnPaſtor gaet entgegnet er ſeine Aeußerung über das Ab
nehmen des Großgrundbeſitzes in manchen Gegenden z B in
Baden und Württemberg habe nur eine Zurückweiſung der

r ſozialdemokratiſchen Behauptung von der Auf
ſaugung aller kleinen Betriebe durch die großen bezweckt HerrSe Kötzſchke habe leider die in dem Vortrag auſgeſtellte
Definition des Sozialismus verworfen ohne dieſelbe gelange
man wieder zu verſchwommenen Begriffen Der Mancheſter
Standpunkt könne nicht mehr in Frage kommen Bezüglichſeiner Aeußerungen über Pallor Naumann ſei er von mehreren
getadelt worden daß er dieſe Bewegung zu milde beurtheilt
habe von anderen daß er zu ſtreng mit ihr ins Gericht gegangen
el W e 3 an als ob er die in der Mitte liegende
ahrheit getroffen habe vHerr Paſtor Jäfrich Magdeburg beklagt daß die Sozial

demokratie deren Schädlichkeit nicht ſo ſehr in der Revolntions
eſahr beſtehe als in der Demoraliſirung der Maſſe durch diePropoganda des Materialismus die Bekämpfung von Religion

S und Valerlandsliebe auf ihr Banner geſchrieben habe
n England und Wyrkretet ſei dies anders
Herr Proſeſſor Diehl beſtätigt dieſes Urtheil Gegenüber

einer ſolchen Deſtruktion ſei die kommuniſtiſche Lehre ganz
los Hier müſſe ber Hebel angeſetzt werden Es ſei bedauerlich
daß Erläſſe des Oberkirchenraths die fegensreiche Thätigkeit der
Geiſtlichen auf dieſem Gebiete hätten behindern wollen

Nach einigen Bemerkungen der Herren Paſtor Kötzſchke und
Dr Liepmänn über Kartelle ſchließt die Debatte

Es ſei noch bemerkt daß eine Liſte herumgereicht wurde in
welche ſich dlejenigen und e in ziemlſcher Anzahl ein
zeichneten die an einem auf nächſten Sonnabend mittags 1 Uhr
vent gemeinſamen a v theilnehmen wollen
Der Preis deſſelben beträgt 1,50 das Lokal wird ſpäter be
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Fremdenliſte
Stadt Hamburg Fr Sturm mit

Amtsvorſteher Hubbe a Kaltenmark Fabrikbeſiher W
Mehler g Fulda Digkonus H Zillinger a Dresden
Paſtor Broderſen a Weſenberg in Holſtein Jngenienre
P Känffer a Mainz Mertſching u Paul Runge g Berlin
Gaſtwuth P Müller g Gera Kaufleute E Stübe
D Goldberg Adolph Schmidt Bernhard Böhm Siegm
Zöllner B u Emil Pinthus G Baumann Älfr Gatte
n Cohn a Berlm E Nicolai A Pick Jnſten u Oſter
mann a Leipzig H Günebaum a Frankfurt a/M Fr
Tammen a Plauen i/V M Jannafſch a Bernburg G
Zöller a Hannover S Bufeck a Offenbach a Wild

Charleville Georges May a Paris Jul Tintelnot a
Vloto a /W Heinrich Berger a Dresden Franz Gaſſer
a Stultgart Schulz a Plauen i/V L Kühne a Schön
heide E Drechsler a Halberſtadt Hugo Simſon a Mett
mann W vom Hoſe a Lüdenſcheid A Bette a BVielefeld
Oscar Roeſſing a Hersſeld

Goldene Kugel Prakt Arzt Dr Ramdohr mit Ge
mahlin a Düben Kgl Kreisffhyſikus Dr Telke a Zülli
chau Landwirth Florſtedt a Hedersleben OberJngenieur
Paul Schilling a Zeitz Jngenieure A Schreiber g
Dresden P Chickert a Frankſurt a M Frau C A
Laßmann mit Tochter a Lauban Fabrikanten Johſt a
Honnover P Sack a Aachen Thierarzt Roeſener a
Magdeburg Cand phil C G gen a Breslau
Photograph Kuban a Konſtanz L Joſephsſon a Stock
holm Kanfleute G Wentzler a München Gutenſtein
a Göttingen Schuerhoff a Soeſt Hk Treſenins a
Bingen g Rh Schumann a Magdeburg Carl Weinert
Weege C Müller Cohn u D Levy a Berlin Leop
Muckt a Schlieben Ernſt London a Breslau L VLauf
kötter a Düſſeldorf Oldenburg a Cöln a Rh Gießel
a Coſſel Ströver u Guſtav Tiedemann a Dresden S
Schwab a Würzburg Meune a Hannover Lang a
Nürnberg Eli Frank a Oldenburg Stoltenhoff a Bar
men F Tobiſch a Frankfurt a M

Continental Hotel Leiſtner Regierungsrath von

rau a Chemnitz
Angekommene Fremde vom 14 bis 16 April

Dr phik Ludwig Abel a Quedlinburg Reg Beamter
Bitter u Dr phiſ et chem C Künne a Berlin Seeretair Hall
A Lodderhoſe a Paris Thierarzt M Schanuner a
Nicolai Oberſchl Stud med Künne a Kaſſel Architekt
Klar a Leipzig Jnſpektor Schönemeyer a Magdeburg
Stnud E Sotberg a Chriſtiania Fabrikanten Hütten
heim a Eilenberg W Meyer a Harzgerode Miniſter a
Kaſſel Kanfleute Katz u Blumenthal a Berlin Pohl a
Magdeburg Ferd Siebhold a Heidelberg Brenthel u
Roſenthal a Frankfurt a Seidler a Miltweida Heinz
a Quedlinburg Weinlaub a Stettin

Hotel Enropa Jngenieur Dill a Frankfurt Frau
Baron Herrmann mit Familie a e stud Langer a
Clauslhal Landwirth Hausberg a Berghen Frl Nau
mann a Bochum Dr Schieſer a Hannover Fabrikbeſitzer
Haſter a Burgwalden Kaufleute R Fleck a Küſtrin
Brahn Müller Hoffmann Görke u Pritzkow a Berlin
Phlippian a Hannover Görlisb a Hoppegarten Herbſt
a Köln Baer a Wiesbaden Daniel a Barckſeld Granu
a Leipzig Lewald a Würzhurg Uhrmacher a Crefeld
a Magdeburg Friedmann a Weißenfels Lewall aus
Bleicherode Lohell a Gießen

Grand Hotel Bode Königl Landrath von Bredow
a Mückenburg Baron Cotta a Stuttgart
forſtmeiſter Donner a Berlin Profeſſor A Beyer a
Ulm Prakt Aerzte Dr Roſenberg mit Familie u Dr
Gerſon g Berlin Dr Schubert a Colberg Aſſiſtenzarzt
Dr Wahlen a Halle a S Advokat Dr Koerner a Prag
Fabrikdirector Krüger a Bantzen Director Müller u
Fabrikant B Schulze a Hamburg Gutsbeſitzer Curt
Kunze a Naumburg Privatieren Frau Schmoele und
Frau Fleiſcher a Frankfurt a Frau Jacobs a
Magdeburg Pabſt a Berlin Kaufleuſe Schwarz mit
Gemahlin a Berlin Bauchwitz mit Gemahlin a Sanger
haulen Bauchwitz jr u G Schattmann mit Frl Tochter
a Magdeburg Simmer a Hamburg Hans Schilling a
Berlin Goldſchmidt mit Familie a Halberſtadt Lewon
dowsky mit Famiiie a Schönebeck

Infolge Uebernahme der ganzen
Einrichtung einer Fouragehandlung
haben wir folgende Maſchinen billig
abzugeben eventuell mit Motor und
Transmiſſion ſowie Niemen

1 Häckſelſchneidmaſchine
für Fuß Hand und Kraftbetrieb

1 Haferquetſche
1 Schrotmühle
1 Getreidereinigungsmaſchine

alles faſt nen

Kunze Maier
Loeipzig Reucduittz

Lnutherſtraſte 22 ad
Salon SeidenGarnitur

ſehr preiswerth zu verkauſen auch wird
eine gebrauchte mit in Zahlung ge
nommen Geiſtſtraße 21 Hof rechts
Gebr ſ g erh Sopha b z v Fleiſcherſtr 27

1 große beſſere Ladeneinrichtung
verkauft fehr billig

Schemmel, Leipzigerſtr 94
2 Bettſtellen m Matratzen billi
zu verk Königſtr 19 pt

Rover Pueumatih gebr zu kaufen
geſ Off u E e 175 an die Exped d Ztg

B8O0Ver
vollſtändig nen mit 2jähr Garantie
Union Pneumatik ſehr billig zu

verkaufen Ranniſcheſtr 16 r
Stubenkochofen ich death
G Keſſe Mansſelder Siraße 44 8
ianino vorzüglich erhalten kreuz

saitig voller Ton äusserst billig zu ver
kaufen B Döll An d Unirersität 1
Morihzzwinger 9 II Et iſt ein Geld
chrank zu verkanfen gebaut von

ommermeyer Magdeburg
Engl Rover Tonrenmaſchine ſowie

Straſzen Rennmagſchine hochelegant
Wer Modelle verk billig

Olearinsſtr 9 am Markt r
MNover Modeſt 96 verkauft diſſig

Olegriusſtr 9 am Markt r
renſ S Wäſche Bett Möbund ſieis z h eerctee 8

Laden und Reſtaurations
Einrichtungen

Rosnewsky a Merſeburg Rentier Müller a Halberſtadt
e

t ſtets m gantt je öhtren Preife
rrieäricu Feiieke

Geiſtſtraße 25

S

Schulbücher
nen und gebraucht billigſt bei
Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35

Ecke der Alten Promengade s

Die höchſten Preiſe
für Juwelen altes Gold n Silber zum
Schmelzen zahlt H Schirmeister
Juwelier Leipziger Straſte 16

Abbruch Abbruch
Martinsberg 9

Von feinem hochherrſchaſtlichen Hauſe
ſollen preiswerth verkauſt werden
Thüren Fenſter 500 7 Bretter
150 Am Parquet Fuſtboden 150
am Linoleum 2 eiſerne Wendel
trephen Koch Heiz Füll Au
thraeit und Berliner Oefen und
Kochmaſchinen Gruden kupferue
Keſſel hochfeine eomplette Bade
einrichtung 40PaarFenſterladen
2 Zinkbadewannen 150000 rothe
Manerſteine 5000
100 qm geſchnittene Balken und
Sparreun 2 Lauben 200 Fuhren
Bruchſteine u v A

Auch Sonntags bis 10 Uhr
Ebert Francke

Eine Holz Veranda
5,90 m lang 3,90 m breit mit Be
dachung und S faſt neu zu
verkaufen Näheres im Banburegan

Gr Steinſtraſte 74 III r
tafelförmig gut erhaltenKlavier billig zu verkaufen

Annenſtrafte 4 III
Ein gebrauchter Bockwagen ſehr

leicht mit Geſchirren zu verkaufen
D Keil Leipziger Straße 74 r

Wo 20 Ctr Aobrbebelſpähre

als grobes Packmaterial Scheuerrohr
oder an Stelle von Bettſtroh zu ver

r

wenden haben möglichſt im Ganzen u
billigſt abzugeben ar

Wirth Sohn
Merſeburg

Baueru
Rauch Schinken
arteſte mildeſte und wohl
Malität offerirt à Pfd denſelben in Kronenſchnitt ohne Bein à Pfd

95 9 la durchwachſener Rippenſpeck
à Pſd 60 Ia Cervelatwurſt à Pſd
1,15 Plöcwinſt à Pſd 1 t

kannten gegen NachnahmeD Gleinins Old

Scheuſiſch Dorſch

Dachziegel t

meckendſte

Heute lebendfriſch

Alter FiſchkellerLeipziger Le 20 r
Friſcher Schellſiſch

à Pſd 20 9 rA Sehmieder Auhalter Str 4
Extra friſchenScheiſſiſch Sorſch

4 Herm Lineko ter Martt
Butter eigener Meierei 8 Pfund

Netto e 8,80 4 Nachnahme ver
ſendet C Frischmuth Gutsbeſitzer
Soye bei Jnſe Oſtpreußen a
Frühblaue Samen

Kartoffeln
ſowie alle Sorten mehlreiche
Sveiſe Kartoffeln gutkochende
Hülfenfrüchte Erfurter Brunnen
reſſe taliener Blumenkohlk

Salat Radieschen Holländer
Rothkohl empfiehlt r

A Schmeisser Markt 1
Rathhans nuter der Uhrim Keller

x Abnehmer Tr Sfür
geſucht Schneider s Brauerei

Kranfenſtrafte

ger empf Echt A Sehulz ſches
Wiener Kraftpulver Gegen Ma

oder Demjenigen welcher durch
rankheit ein wohles Ansſehen

verloren hat als beſtes Wahrnnge
mittel

Elegante ungar Fnuchsſtute
complett geritten truppenfromm ohne

ntugenden iſt ſofort billig zu ver
kaufen Näh Stallmeiſter Slanjeek
Halle a/S Reiterverein ar
2 Nenmilchende Kuh mit Kalb
X verkauft wegen Nachzucht

x EIze DomnitzEine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verk Hohenthurm Nr 16

r Daehehnnde ſ
4 2 er mit correcter dunkel

elber Zeichn 5 Wochen alt Rüde 104Kindin 9 giebt ab ad
Rich Tiſchmeyer Hettſtedt

L

VWnſſin Amfſeln Stare u and Waldvögel zu derkauſen Marktplatz L

Oberland T

Fertige
Bettdecken

Bezugsquelle

cher 7

Rachhilfennterricht
in allen Fächern ertheilt ein Philo
loge mit langjähr Erfahrungen Gefl
Off erbeten Charlottenſtr 9 III

erth grdlKlavier Unterricht et
Lehrerin Charlottenſtr 14 II

Stenographie Unterricht nach dem
am weiteſten verbreiteten Syſtem
Gabelsberger wird ertheilt n ver
mittelt Gefl Anſr sub W D 52537 an
Haagfenſtein Vogler

alle aS

Bureau für Rechtsſache

Osarrl Ott
früher RechtsanwaltsBureauvorſteher

Halle a/S Dachritzſtr 11
Klagen deren Entgegnungen Teſta

mente Kauſverträge Ceſſionen Zah
lungsbefeble Reklamationen und dergl
Schriftſtücke werden ſachgemäß ange
fertigt Accorde vermittelt Nach
laßregulirungen werden ſachgemäß be
arbeitet Vertretungen werden über
nommen Rath wird ertheilt r

Gebild Mädchen 23 faſt imm all
wünſcht f die Nachm geſell Verkehr mit
ebenſolchem Fräulein Off unter W v
4414 an Rud Moſſe Halle

Anſt fleiß Fran ſucht Wäſchen
ag 1 Luckengaſſe 14 II Fr Langer

B Beſtell nur durch Poſtkarte
Waſchfran mit nur guten Empfehlungen

nimmt noch Wäſchen an Kl Wallſtr 2 I I

Pfü auf s Leihamt beſorgt diskretünder Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Gr Ulrichſtr 3 I Etage

Raleider
vom einfachſten Hauskleid bis zur
eleganteſten Strafen Geſell
chafts und Balltoilette werden
un und außzer dem Hanſe ſchnell

vilſener Hof Wilhelmſtraße 43 r

bei O Knoche

Morgen Freitag

Die Volksküchen

ganze Portionen à25 auf 9albe à a

chie und billigſt angefertigt
Domplatz 5 vart r

e

Morgen Freitag
Schlachte fe ſt
Pr Saal ſeld s Nachf

Steinweg 18

o Freitag
s Leipziger Str 59

Morgen FreitagSſch l a ch t e f e ſt
bei Otto Stephan

Dryonderſtr 26

Morgen Freitag
Schlachtefeſt
G Müller Steinweg 35

Schlachtefeſt
Th Wiiſke Streiberſtr 30

Morgen Freitag
ch lachte feſt
F Vetter

definden ſich Brunoswarte 31 und
Breiteſtraſte 33

Das Löfen von Marken für den kol
genden Tag iſt nichterkorderllch da eine
ansreichende Portkonenzahl ſtets vor

welche an beltebigen Tagen verwende
werden können ſind bei Herren Louis
Sachs Bernb Str 13 Cig Hdlg von
Dingler Geiſtſtr 42 Cig Hdlg von
Raspe Gr Vlrichſtr 54 u Oberlehrer

Freitag Kegelbahn frei

Sohlaehtefest

Morgen Freitag

J lachte feſtA Portius
Unterplan Nr 10

Martinſtraße 8

cäthig ſein wird Anweiſungen anf

Flade Zwingerſtr 5 zu haben

Bettfedern
Daunen fertige Betten wie bekannt ſtreng reelle und billigſte

Jnletts Betitbezüge BettSteppdecken
Strohfäcke Eiſen und ch etimnellen Matratzen

einpfie

Weuunarci Gigraf Halle g Markt
Bettfedern Special Geſchäft neben Spindler s Färberei

chlafdecken

Musik Unterricht
von rR Petri u un II Potri

jetzt Harz 40 I u II
Clavier u Violin Spiel Gesang ete

Handarbeitsunterricht
ſür Kinder wird gründlich ertheilt

Anuhalter Straße 5 I r
Der Herr welcher am Sonntag

unverſehens ſeinen Sommerüberzieher
im Café Bauer verwechſelt hat wird
gebeten denſelben umzutanſchen im

eCafe Bauer

Eine doppelt gedeckte goldene
mit gold Kette
verlorenDamenuhr

Wiederbringer erhält 30 Mark
Belohnung vom Uhrmacher

Julius Meyer Brüderſtr 16
Auf dem Wege vom Theater Poſtſitr

Königsplatz ein Glieder
armbaud verloren Finder wird
gebeten es abzugeben rMerſeburgerſtr 166

Foxterrierhündin
Kopf rechtsſeitig black and tan iſt zu
gelauſen Liebenaner Str 180 I

M Herz ich kom bin ewig Dein
Verleumdung d Du O v Jhr ſürcht

W F Wollmer
Gr Ulrichstr 55 gegr 1769
Poſamentenfabrikation

Nenheiten
der Beſatzbranche

Sämmtliche 8
Schueiderartikel

ngel ApothehDngel Apotheke
Gr VUlrtehstr 2

empfiehlt
Hühner Augen

Colodium u Pliaster
Hühner Aungen Kinge

Regelmäßige Mittheilung von
Perlobungen

wird honorirt geſl Meldungen an
Oppermanns Verlobungsanzeiger

Berlin W Köthenerſtr 32 ad

Familien Anchrichten

Statt jeder besonderen
FIeldung

Die glückliche Geburt eines kräft
tigen Knaben zeigen hocherfreut
an Auzgust Püpeke und Frau

Margarete geb Freytag r
Geſtern Morgen nahm mir der un

erbittliche Tod auch noch mein Letztes
mein heißgeliebtes Käthchen,

Um ſtilles Beileid bittet
Die tieftraurrnde Mulker

verw A Hilmer
Bieblach bei Gera 16 April 1896

Die Beerdigung unſerer theuren
Entſchlafenen Fräulein Hedwig Pavul
findet Sonnabend Vormittag 11 Uhr
von der Kapelle des Staditgottesackers
aus ſtatt

t da rKrieger Begräbniß Verein
Zur Beerdigung unſeres Kameraden

Hube trilt der Verein am Freitag den
17 April Nachmittags 21 Uhr im

Die Verwaltung der Volkfskfüchen Vereinslokale an Der Vorſtand

Statt
Geſtern früh

lieber Sohn der

rer beſonderen Meldung
Uhr entſchlief ſanſt nach längeren Leiden mein

Kaufmann Walther Kurtzke
in ſeinem 39 Lebensjahre

alle a/S den 16 April 1896v Jn tiefer Trauer Helene Kurtzke geb Walther
Die Beerdigung findet

Kapelle des Stadt Gottesackers aus
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr von de

ſtatt

V ää



Weuukageiteern Braut u
in eleganter

Kindergarderobe

Baby
Ausstattungen

III

Wäschefür Damen Herren u Kinder

empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl

V aurüäc Scherl ze
Gr Ulrichſtraſie 5 vart u 1 Et

Unter dem Protektorate Sr Kgl Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern des Königreichs Bayern Verweser

B ische Landes Industrier Gewerbe und Kunst Ausstellung
In don grosson städtischen ParKanlagenMürnberg Vom IS Mai bis IS Oetober 1896

ad

III
der Königlichen Vniversität Halle ass
im Landvirthschaftlichen Institut Wilhelmstr 26

Nach gründlicher Reinigung der Stallungen Können von
jetat ab während des ganzen Sommersemesters jederzeit Pferde mit äusseren
Krankheiten vehnfs chirurgischer und operativer Behandlung in obiger
Klinik Aufnahme finden

Zur Consultation können chirurgische Patienten täglich mit Ausnahme der
Sonn und Feiertage Morgens von 10 Uhr dem hklinischen Assistenten Vor
gestellt werden Die klinischen Demonstrationen finden all wöchentlich statt
und werden von dem Unterzeichneten abgehalten r

Halle a im Oktober 1895 Prof Dr Pütz
DF Vollſtändige Vorbereitung für das Comtoir

e llerren Kurse e Damen Kurge
Gründliche Ausbildung zum perſekten Comtoiriſten Buchhalter Corre

ſpondenten Kaſſirer ec Unterricht in einf dopp u amerik Buchführung
landw Buchführung Correſpoundenz Comtoirarbeiten Engl Franuz Spaniſch
Rechnen Stenographie Nach auswärts brieflich Auswärtige Penſion

Zeit beliebig Sonntags Kurſe sSchreibmaſchinen Untericht
Montag den 13 d Mts begannen neue Kurſe und können Herren und

Damen zu beliebiger Zeit des Tages oder Abends Unterricht erhalten Stellen
beſorgung nach beendigten Kurſen Honorar mäßig

Carl Gieseguth en Seele
Schülerwerkſtätten

Der Unterricht des Sommerhalbjahres in Papparbeit Hobelbank
arbeit und Holzſchnitzerei beginnt Sonnabend den 18 d Mts Nach
mittags 3 Uhr im Schulgebände der Poſtſtraße Das Unterrichtsgeld
beträgt für das Vierteljahr 4 für Brüder je 3 und iſt in deu erſten2 Wochen zu bezahlen Die angefertigten Gegenſtände werden nach Erſatz der
Materiolkoſten Eigenthum der Schüler Anmeldeſcheine ſind in den Schulen
und beim Hausmann des Schulgebändes zu haben

Halle a den 16 April 1896
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten

Schulinſpektor R Gentſch

Schülerwerkſtätten zu Halle a 5
Die Anmeldungen der Schüler für den Unterricht in der Holzſchnitzerei

Hobelbank und Papparbeit im bevorſtehenden Sommerhalbjahre werden
Sonnabend den 18 April Nachmittags 3 Uhr in den Schülerwerkſtätten
Poſiſtr 12 entgegengenommen Die Anmeldung verpflichtet die Angehörigen

der Schüler auf ein halbes Jahr Das vierteljährliche Unterrichtsgeld für
den wöchentlich zweiſtündigen Unterricht beträgt für den einzelnen Schüler
4 für zwei Brüder 4 Anmeldeformulare ſind in den Schulen und beim
Hausmann der Schülerwerkſtätten zu erhalten

Halle a den 16 April 1896 JDer Vorſtand der Schülerwerkſtätten
Gentſch Schulinſpector an den Francke ſchen Stiftungen

Bekanntmachung
Hierdurch die ergebenſte Mittheilung daß ſich am 30 März d J hier

ein Orts Verband der Deutſchen Reichsfechtſchule in Magdeburg
konſtitnirt hat welcher es ſich zur Aufgabe ſtellt durch freiwillige Geldbeiträge
ſowie Geſchenke an Cigarrenſpitzen Cigarrenbändchen Stantol Flaſchenkorken
Apfelſinenſchalen alten Glacehandſchuhen die Geldmittel für das vierte zu
erbauende Reichswaiſenhaus in Halle a/S aufzubringen Verbands
lokal iſt das Richard SHenſchel ſche Reſtaurant Gr Wallſtraße 8 hier
Sammelbüchſen ſtehen vorläufig aus außer im genannten Lokale im Später
ſchen Reſtaurant Fleiſcherſtraße Banmgärtner ſchen Reſtauraut Wörmlitzer
Straße Günther ſchen Reſtaurant Magdeburger Straße Deumerſ ſchen
Reſtaurant Glauchaer Straße und ſollen ſolche noch in einigen anderen
Lokalen aufgeſtellt werden Mitgliedskarten koſten pro Jahr 30 Pfg ohne der
Wohlthätigkelt Schranken zu ſetzen und ſind ſolche in den obenbezeichneten
Lokalen zu haben auch werden daſelbſt Geſchenke obiger Art entgegengenommenWir richten an Jedermann reich oder arm die ergebene itte den

guten Zweck mit fördern zu belfen und zeichnen
Halle aS den 4 April 1896

Der Verbands Vorſtand
Usbek Meie Grothe

Bei einem fortwährenden Beſtande von400 500 Pferden
habe ich ſtets Preuſtiſche Holſteiner und Nuſſiſche Wagenpferde
r Galiziſche und Litthaner Jucker ſowie ſtarke amerikaniſche
Arbeitspferde und Pounys in großer Auswahl

Berlin N W adS Veuberg Seiten 1213

Stadttheater in Halle a S
Direction Hans Jnlins Rahn

Vom 21 bis 26 April incl
Gesammt Gastspiole

Reſidenz und Neuen TheaterEnſembles aus Verlin
unter Leitung des Direktors Siegmund Lantenburg

Repertoire
Der Herr D irektor Monsieur le birecteur

Luſtſpiel in 3 Akten von Alexander Biſſon und Fabrice Carreé
Ein Liebesdrama in 3 AktenJnugend von Max Halbe

5 Schauſpiel in 3 AktenVramgillon von Alexandre Dumas Sohn
Drama in 3 AufzügenWinterſchla von Max Dreyer

Pariſer Schauſpiel in 4 AktenVermn 22 FRGG von Victorien Sardon
83 Schauſpiel in 5 AktenDie Wildente von Henrik Jbſen

Preiſe der Plätze
Proſceniums Loge 1 Rang Mk Proſceniums Loge 2 Rang 20 Mk
Orcheſter Loge Mk 2 Rang Vorderreihe 20 Mk1 Rang Loge 3 Mk 2 Rang Hinterreihe 60 Mk1 Rang Balkon Mk 2 Rang letzte Reihe 30 MkOrcheſterSitze Mk 3 Rang 75 MkParquet 50 Mk Gallerie 40 MkParterre 50 MkAbonnements Einladnng

Zu dieſen G Vorſtellungen wird ein Abonnement unter folgenden Be
dingungen eröffnet

Orcheſter Loge für t Platz 15 Mk
Orcheſter Fauteuil

1 Rang Balkon J 121 Rang Loge aFarquet 102 Rg Vorderreihen 1
Abonnemen Anmeldungen werden von heute ab an der Theaterkaſſe

entgegengenommen Den geehrten bisherigen Abonnenten und Jnhabern von
Paſſepartouts bleiben ihre Plätze bis Sonnabend den 18 d Mts Abends
reſervirt Die Ausgabe dieſer Billets und Entgegennahme der Zahlung findet
am Montag den 20 d Mis Nachmittags von 6 Uhr an der Theaterkaſſe

ſtatt Die DireetionRaiser Säle
Sonntag den 19 April rGrosser Bed

Deutſche Kriegerfecht Anſtalt
Oberfechtſchule Nr 52

Freitag den 17 April Abends 8 Uhr Verſammlung im Neſtau
rant zum Markgrafen Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend

erſucht Der Vorſtandu
Stolze sever tenographenverein

Verſammlung Freitag Abends
8 Uhr im Reſtaurant FreybergArtillerie in

Domlärchenchor
Freitag den 17 d M Abds 72 Uhr

Probe Zahlreiches und pünktliches
Erſcheinen iſt dringend erwünſcht

R Knüpſer

Sonſaghend den 18 d Aberys ner Turn PVerein
8 Uhr Monats Verſammlung im z Die gemeinſamen Turn
Vereinslokale Petzold s Reſtaurant W Uebungen der Mitglieder
Eharlottenſtraße z und Jugendturner finden

Tagesordnung Dienstag und Freitag1 Wahl der Delegirten zum Frühjahrs Abend von 8 10 Uhr
Abgeordnetenktage in Löbejün r in der Turnhalle Char

2 Verſchiedenes lottenſtr 15 ſtatt Donnerstag Abend
Um allſeitiges Erſcheinen der Ka von 10 Uhr Turnen der Alte Her

meraden erſucht Der Vorſtand lren Riege

Sehnellkochende

o präparirte amerikanischellakerspoise

Vollständig enthülst
Darchsehlagon unnöthig

deshalb Verbrauch höchst sparsam,
Verwendbar zur Herstellung von Soppen HBrel Saucen Pudding ete

M Für Kinder und Magenleidende ärztlich empfohlen VI
Zu haben in den Colonfalwanren Delleaessen und Broxuen andlungen
Nur in Orlginal Cartons von 1 und Pfund engl à 40 Pfg und 22 Pfg ad

Stadttheater in Halle g
Direktion Hans Jnlius Rahn

Donnerstag den 16 April
207 Vorſt 58 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Abſchieds Benefiz

für Jenny Schneider
Die Grille

Ländliches Charakterbild in 5 Akten von
Charl Birch Pfeiffer

Freitag den 17 April
208 Vorſtell 150 Abonnements Vorſtell

Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Gaſtſpiel von Marie Barkany
Auf vielfachen Wunſch

Heimath
Schauſpiel in 4 Akten von Sudermaun

Perſonen
Schwartze Oberſt

lientenant a D M Büttner
de Kinder aus uMarie ſ erſter Ehe G Kühn

Auguſte geb v Wend
lowskt ſ zweite Frau R Woytaſch

Franziska von Wend
lowski d Schweſter A Liſſé

Max v Wendlowski
Lieut beider Neffe L Kramer

Heffterdingk Pfarrer
zu St Marien R Lorenz

Dr v Keller Regie
rungsrath A Lipowitz

Profeſſor Beckmann
penſ Oberlehrer N Garriſon

von Klebs General
major a D R JahnFrau von Klebs E Kreutzer

Frau Landgerichts
direktor Ellrich F Vohnſach

Frau Schumann H Lemke
Thereſe Dienſtmädch

bei Schwartze F Walden
Ortder Handlung Eine Provinzialſtadt

Zeit Die Gegenwart
Magda Marie Barkany als Gaſt

Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Sonnabend den 18 April
209 Vorſtell 151 Abonnements Vorſtell

Farbe blau
Letztes Gaſtſpiel von Marie Barkany

Adrienne Lecouvreur
Drama in 5 Akten nach Seribe und

Legouvé von Heinrich Grans
Adrienne Marie Barkany als Gaſt

Waldalla7Teater

Direktion Riehard Habert

Neuer Spielplan
Vratelli Agosti Bravour Equk

libriſten an der Wunder Leiter The
Famls excentriſche Elite Akrobaten

Signor AlessandroSeuri Kunſt
Radfahrer und Kunſt Schütze auf dem
Einrad Signorina EnrichettaPiſton Virtuoſin Brothers Tom
und Jack muſikaliſch excentriſche Fan
taſten Fräulein Martha Uhl
mann Lieder und Walzerſängerin
Herr Moritz Heyden Origlval
Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

r innerenene und V

In 123
Weine in Caraffen

t Weisswein 0,30 Mark
h KRoihwein 0,40 Mark

Paul Höndorf

Café Micado
J Kleine Branhausſtraſte 13

Morgen Freitag
Schlachtefeſt
Rob Erbe Dorolheenſtr

Morgen Freitag

Schlachtefest
Früh Wellſleiſch Abends frif

Wurſt und Suppe
AdolfSohmieder Anhalterſtr 4


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


